
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 9 (1933)

Heft: 28

Artikel: Wer zahlt den Löffel?

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-752414

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-752414
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ ggAMimiii
J VON GRAZ

m NACH WIEN

Herr P. L., ein freundlicher
und kluger Abonnent der
«Zürcher Jllustrierten»,
führt in einem stattlichen
thurgauischen Ort einen
Uhren- und Bijouteriela-
den. Er hat uns im Laufe
der vergangenen Wochen
mehrere Briefe geschrieben.

Wir veröffentlichen diese
Briefe. Sie zeigen ein ver-
borgenes Zeitungstalent
und haben der «Zürcher

Jllustrierten» zu dem rechtsstehenden, für Alle inter-
essanten Bilde verholfen. Vielen Dank, Herr P. L.

Herr O. L., der den
Löffel verschluckt hat

Ohcrstkorpskommandant
Charles Sarasin

hat auf 31. Dezember 1933
den Rücktritt von der Füh-
rung des 1. Armeekorps er-
klärt. Ursprünglich Profes-
sor der Naturwissenschaften
an der Universität Genf,
machte er nachher eine glän-
zende militärische Karriere,
die jetzt wegen Gesundheits-
rücksichten ihren Abschluß
findet. Er steht im 63. AI-
tersjahr

Arthur
Robert-Couvreu

eine bekannte Persönlichkeit
der westschweiz. Geschäfts-
weit, starb 78 Jahre alt in
Genl. Während des Krieges
war er mit verschiedenen
offiziellen Missionen zur
Versorgung unseres Landes
mit Lebensmitteln betraut

Albert Isler
langjähriger Theatermaler
und künstlerischer Beirat
des Stadttheaters Zürich,
starb 60 Jahre alt

Hans Wyß
ein bekannter Alpinist und
gesuchter Bergführer des
Berner Oberlandes, starb
78)ährig. Während mehr als
50 Jahren war er im Schul-
dienst tätig

Der Kaffeelöffel im Magen
Röntgenaufnahme des Kantonsspitals Münsterlingen. Wie und warum hat
der Mann den Löffel verschluckt «Wir haben »n einer Wirtschaff abends Unsinn und allerlei Kunst-
stucke gemacht» - schreibt uns unser Gewährsmann P.L. - «bei einem solchen Kunststück ist dem Mann plötzlich der Löffel
in den Magen hinuntergerutscht». Neun Tage trug er den Löffel mit steh herum. Zuletzt war doch eine Operation nötig. Ste ist gut verlaufen
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